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Ser Mm sprach —
Seutschland antwortet

NSK . Wieder war der schon historische Raum der Ber¬
liner Kroll -Oper Zeuge einer großen Stunde.

Als Adolf Hitler das letztem«! in diesem Saal zu den
Männern des Deutschen Reichstages sprach — am 30 . Ja¬
nuar dieses Jahres — da war es der gewaltige Rechen¬
schaftsbericht über ein Jahr nationalsozialistischer Regie¬
rungsarbeit , der hier vor dem deutschen Volke dargelegt
wurde . Damals hat der Führer die klaren Linien gezeich¬
net , in denen sich der Aufbau und die umfassende Arbeit
des nationalsozialistischen Staates vollzieht.

Nun hatte er die Männer des Deutschen Reichstages zu-
sammenberufen , um ihnen rückhaltlos und offen die staats¬
politische Bedeutung einer Tat darzulegen , mit dem er dem
deutschen Volk und der Welt gezeigt hat , daß dieses Werk
Über nationalsozialistischen Revolution nicht aufgebaut
wurde , um durch Unverantwortliche leichtsinnig und ver¬
brecherisch zerstört zu werden.

Aus den Worten des Führers entwickelte sich der tiefe
Sinn des nationalsozialistischen Führer¬
staates. Er ist aufgebaut mit dem Feuer der national¬
sozialistischen Idee , die als Fackel der geistigen Wieder¬
geburt unseres Volkes unauslöschlich fortbrennen wird in
den kommenden Jahrhunderten , aber er hat sein Funda¬
ment in der inneren geistigen Geschlossenheit des ganzen
Volkes , aus der dem Staat dieselbe einzigartige Kraft er¬
wächst . wie sie die nationalsozialistische Bewegung in allen
Len Jahren ihres Kampfes durch ihre beispiellose geistige
Disziplin entwickelt hat.

"Wenn Adolf Hitler , wie er es am Freitag wieder getan
har .mit einem großen Appell vor die Nation tritt , so tut er
es , um jo der Nation dadurch die Bausteine solchen ein¬
heitlichen Denkens und solcher kraftvoll geschlossener Wil¬
lensbildung zu geben , daß er die großen Ereignisse des
deutschen Schicksals mit Klarheit und Offenheit dem ganzen
deutschen Volke darlegt und auseinandersetzt.

Die Grundlage unseres Staates ist das deutsche Volk,
find die Millionen deutsche Volksgenossen . Jede Tat des
nationalsozialistischen Staates und der nationalsozialisti¬
schen Bewegung geschieht um ihretwillen . Kein Tag hat
Las klarer und eindrucksvoller bewiesen als der 30 . Juni,
an dem der Führer mit kühner Entschlossenheit eine un¬
geheure Gefahr abgewendet und mit harter Hand die Ver¬
räter bestraft hat . Die Rede des Führers hat dem deutschen
Volk ein klares , abgerundetes Bild von der
Bedeutung dieses 30 . Juni gegeben Zu sei¬
nen Worten , jo offen und eindrucksvoll , bedarf es kein Wort
der Erläuterung.

Das Ereignis des 30 . Juni hat mit Kiefer Rede seinen
Abschluß gefunden . Der letzte deutsche Volksgenosse weiß
Bescheid über die historische Bedeutung der Tage , die wir
damals durchlebten.

Die Rede des Führers hat uns aber noch mehr gezeigt:
sie hat uns wieder das Erlebnis der tiefen geistigen Ver¬
bundenheit von Führer und Volk gegeben.

Der Führer trat vor die Nation , er hat zu ihr über wich¬
tigste Schicksalsfragen des deutschen Volkes gesprochen,
ebenso offen wie er schon oft in bedeutsamen Stunden das
Wart ergriff.

Und wie einst die Partei aus jedem Worte ihrers Füh¬
rers neue Kraft geschöpft hat , wie sie zum Motor ihres
ganzen Wirkens wurden , wie sie die Triebfeder des Kampf¬
geistes jedes einzelnen Parteigenossen waren , jo erleben wir
heute, nach solchen Worten , wie der Führer sie am Freitag
sprach, das gleiche im ganzen Volk.

Jeder Volksgenosse hat es bei dieser Rede gefühlt : über
den 30. Juni ist restlose Klarheit geworden , ist ein Schluß¬
strich gezogen, die Namen derer , die mit dem Schicksal der
Nation ihr Spiel zu treiben versuchten, sind ausgelöscht —
aber mit auf unseren Wegen in die Zukunft nehmen wir
das Bewußtsein der überlegenen Persönlichkeit Adolf Hit¬
lers und der inneren Kraft der nationalsozialistifchen Be¬
wegung , die in diesen Tagen Deutschland vor furchtbarer
Gefahr gerettet haben.

Die Nation dankt dem Führer für seine große
Tat , deren letzten und tiefsten Sinn sie in dieser Rede er¬
lebt hat.

Im Gegensatz zu den ausländischen Hetzern, die so gerne
das Chaos in Deutschland gesehen hätten und ihre Ent¬
täuschung in beispiellosen Lügenfeldzügen abreagierten , ist
das deutsche Volk in den entfcheidungsvollen Tagen in star¬
kem Vertrauen hinter dem Führer gestanden . Es hat in¬
stinktiv damals schon die Bedeutung und den Ernst der
Stunde erfaßt , die der Führer in seiner großen Aufklärungs¬
rede klar und eindeutig festgestellt hat.

Adolf Hitler hat offen zur Nation gesprochen, ebenso offen
wird ihm Deutschland antworten.

DankundTreue sind die Antwort des deutschen Vol¬
kes . Dank für die staatsmännische Tatkraft , mit der Adolf
Hitler der Gefahr entgegengetreten und sie beseitigt hat,
Treue für den Weg in die Zukunft.

Der 30 . Juni 1934 , wie er heute in seiner Bedeutung dem
Volke klar vor Augen sieht, wird jo in der deutschen Ge¬
schichte als ein Tag verzeichnet sein, an dem die Nation nicht
nur aus schwerster Gefahr gerettet wurde , sondern aus dem
sie auch neuen Glauben und damit neue Kraft
für ihren Weg nach oben geschöpft hat , den sie unter Adolf
Hitlers zielbewußter Führung unbeirrt weitergeht.

Starker Eindruck im Ausland
London, 14. Juli . Die Enthüllungen Hitlers vor dem Reichs¬

tag über das ungeheure Ausmaß des Anschlages haben in Eng¬
land großes Aufsehen hervorgerufen . Der englische Rundfunk
übertrug einen Teil der Rede . Auch in der Morgenpresse nimmt
die Erklärung des Reichskanzlers den ersten Platz ein und wirb
überall in größter Ausmachung und teilweise im vollen Wort¬
laut wiedergegeben . Allgemein wird zum Ausdruck gebracht,
daß Hitler eine sehr eingehende Darlegung des staatsverräte-
schen Anschlages und der Strafmaßnahmen gegeben habe.

Im Bericht der „Times " heißt es : „Hitler malte ein außer¬
ordentliches Bild ." Der „Daily Mail " unterstreicht die unge¬
heure Begeisterung , mit der die Erklärung des Führers im
Reichstag ausgenommen wurde.

Paris , 14 . Juli . Die große Rede des Führers wird von der
Pariser Presse sehr ausführlich wiedergegeben. Die Berliner
Sonderberichterstatter unterstreichen den großen Beifall , durch
den die Ausführungen des Reichskanzlers immer wieder unter¬
brochen wurden , enthalten sich aber im allgemeinen einer eige¬
nen Stellungnahme . Die Blätter stellen jedoch mit einigem
Bedauern fest, datz die in der hiesigen Presse schon seit einigen

Ekinnkttiiz für
Sie Etiflungsukklmbk

Berlin , 15. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr Reichs¬
präsident hat auf Vorschlag der Reichsregierung für alle Teil¬
nehmer am Weltkrieg ein Ehrenkreuz gestiftet. Die im Reichs¬
gesetzblatt veröffentlichte Stiftungsurkunde hat folgenden Wort¬
laut:

1. Zur Erinnerung an die unvergänglichen Leistungen des
deutschen Volkes im Weltkriege 1914/1818 stifte ich ein Ehren¬
kreuz für alle Kriegsteilnehmer sowie für die Witwen und El¬
tern gefallener , an den Folgen von Verwundungen oder in Ge¬
fangenschaft gestorbener oder verschollener Kriegsteilnehmer.

2. Das Ehrenkreuz besteht aus Eisen. Das Ehrenkreuz für
Frontkämpfer lFrontkämpferkreuzj trägt zwei Schwerter.

3. Als Kriegsteilnehmer gilt jeder Reichsdeutsche, der aus
deutscher Seite oder auf Seite der Verbündeten Kriegsdienste
geleistet hat . Frontkämpfer ist jeder reichsdeutsche Kriegsteil¬
nehmer , der bei der fechtenden Truppe an einer Schlacht, einem
Gefecht , einem Stellungskamps oder an einer Belagerung teil-
geuommen hat.

4. Das Ehrenkreuz wird am schwarz -weiß-roten Band auf der
linken Brust getragen.

5. Das Ehrenkreuz wird auf Antrag verliehen . Dem Be-
liehenen wird ein Besitzzeugnis ausgestellt.

8. Personen , die wegen Landesverrats , Verrats militärischer
Geheimnisse, Fahnenflucht oder Feigheit vor dem Feinde bestraft
find, darf das Ehrenkreuz nicht verliehen werden.

7. Der Reichsminister des Innern oder die von ihm bezeich-
ueten Stellen verwahren die namentlichen Verzeichnisse der
Ehrenkreuzinhaber.

8. Stirbt der Inhaber eines Chrenkreuzes , so verbleibt es sei¬
nen Angehörigen.

9. Mit der Durchführung dieser Verordnugn beauftrage ich den
Reichsminister des Innern.

Der Reichspräsident : gez. von Hindenburg.
Der Reichskanzler : gez .Adolf Hitler.

Drei Ehrenkreuze
Den zugleich mit der Verordnung des Reichspräsidenten im

Reichsgesetzblatt veröffentlichten Durchführungsbestimmungen
des Reichsministers des Innern ist folgendes zu entnehmen.

Es werden drei Arten von Ehrenkreuzen verliehen:
a) das Ehrenkreuz für Frontkämpfer , b) das Eh¬

renkreuz für Kriegsteilnehmer , c) das Ehren-
kreuz für Witwen und Eltern. Ein und dieselbe Per¬
son kann nur eines dieser Kreuze erhalten.

Das Frontkämpferkreuz besteht aus bronzegetöntem
Eisen. Die Vorderseite trägt ein Mittelschild mit den Jahres¬
zahlen 1914 18 , um die sich ein oben geöffneter Lorbeerkranz

Tagen erwarteten außenpolitischen Erklärungen ausgebliebe»
sind, schreiben dies aber dem Umstand zu, datz der Führer an¬
gesichts der neuesten außenpolitischen Ereignisse nicht genügend
Zeit gehabt habe , um die im Vordergrund stehenden Fragen zu
prüfen.

Amsterdam, 14 . Juli . Ziemlich einstimmig ist man der Auf¬
fassung , daß die offene Erklärung des Reichskanzlers über die
Hintergründe uird Ursacher der Röhm -Revolte und über deren
Unterdrückung von einer außergewöhnlichen menschlichen Größe
zeugt und von einer so überzeugenden Logik und Eindringlich¬
keit war . daß sich auch im neuen Deutschland grundsätzlich ab¬
lehnend gegenüberstehende Kreise ihrer geradezu einhämmern-
den Wucht nicht entziehen konnten. Sie wirkte angepchts oes
Wirrwarrs der sich übertresfenden Sensationsmeldungen und
Prcssekommentare auch in Holland wie ein reinigendes
Gewitter. Vielfach gibt man seinem Erstaunen und seiner
Entrüstung darüber Ausdruck, wie eine gewisse Presse es fertig
bringen konnte, menschlich und politisch so klare und lautere
Beweggründe , die den Führer zu seinem entscheidenden Ein¬
greifen am 30. Juni veranlaßten , zu verdunkeln und durch Ver¬
dächtigungen herabzusetzen.

Warschau, 14 , Julr Die auch in Polen mit großer Spannung
erwartete Rede des Reichskanzlers hat hier ihren durch¬
schlagenden Eindruck nicht verfehlt . Die Blätter beschränken sich
wie gewöhnlich in solchen Fällen auf umfangreiche telegraphisch«
Berichte ihrer Korrespondenten . Die offiziöse „Gazeta Polska"
beginnt mit einer einführenden Meldung ihres Berliner
Korrespondenten , worin von einer dramatischen Sitzung des
Reichstages gesprochen wird , mit der gleichzeitigen Unter¬
streichung, baß die Rede des Reichskanzlers das ganze deutsche
Volk und die ganze Welt gehört habe.

- - .

KrieMIIMmtt
des -reichSpräsidenten

schlingt. Quer durch das Mittelschild gehen zwei schräg über¬
einander stehende Schwerter . Das Ehrenkreuz für
Kriegsteilnehmer ist von gleicher Form und Farbe wie
das Frontkämpferkreuz , ohne die beiden quer durch das Mittel¬
schild gehenden Schwerter . An Stelle des Lorbeerkranzes trägt
es einen oben geöffneten Eichenlaubkranz . Das Ehrenkreuz
für die Witwen und Eltern gefallener , an den Folgen
von Verwundung oder in der Gefangenschaft gestorbener oder
verschollener Kriegsteilnehmer hat die gleiche Form wie das
Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer und besteht aus mattlackier¬
tem Eisen. Das Frontkämpferkreuz und das Ehrenkreuz für
Kriegsteilnehmer wird an einem schwarzen , zweimal weiß und
in der Mitte rot durchzogenen Bande , das Ehrenkreuz für Wit¬
wen und Eltern an einem weißen , zweimal schwarz und in der
Mitte rot durchzogenen Bande getragen.
Die Form des Ehrenkreuzes
ist der seinerzeit für die Teilnehmer am Feldzuge 1870/71 ge¬
stifteten Krigesgedenkmünze entnommen . Das Band , an dem es
getragen wird , ist das gleiche wie bei dieser Die Tradition
ist somit gewahrt . Das Frontkämpfer kreuz erhalten
diejenigen reichsdeutschen Kriegsteilnehmer , die ausweislich der
Eintragung in der Krigesrangliste oder Kriegsstammrolle aus
deutscher Seite oder auf Seite der Verbündeten an einer Schlacht,
einem Gefecht , einem Stellungskampf oder an einer Belagerung
teilgenommen haben . Allen übrigen Kriegsteilnehmern wird
das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer verliehen . Kriegsteilneh¬
mer ist jeder Reichsdeutsche , der im Weltkrieg , d . i . in der Zeil
vom 1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1918 , zur Wehrmacht ein¬
gezogen war . Dazu zählt auch das Personal der freiwilligen
Krankenpflege , des freiwilligen Automobilkorps und des frei¬
willigen Motorbootkorps , soweit es sich im Kriegsgebiet auf¬
gehalten hat.

Die Eigenschaft als Witwe eines Kriegsteilnehmers setzt
voraus , daß die Ehe nicht nach dem 31 . Dezember 1918 geschlos¬
sen worden ist . Eine spätere Wiederverheiratung der Witwe
bleibt außer Betracht . Zu den Eltern gehören auch die Stief-
und Adoptiveltern.
Anträge bis 31 . März 1935

Das Ehrenkreuz wird nur auf Antrag verliehen . Der Antrag
ist bis zum 31 . März 1935 bei der für den Wohnort des An¬
tragstellers zuständigen Ortspolizeibehörde zu stel¬
len . Zur Antragstellung sind vorgeschriebene Vordrucke zu ver¬
wenden . Der Tag , von dem ab die Vordrucke zur Verfügung
stehen , wird in den einzelnen Bezirken öffentlich bekanntgegcben
werden . Vorher gestellte Anträge sind zwecklos und werden nicht
erledigt . Nach dem 31 . März 1935 können Anträge nur noch
berücksichtigt werden , wenn der Antragsteller den begründeten
Nachweis erbringt , daß ihm eine rechtzeitige Stellung des An¬
trages nicht möglich war.

Dem Anträge sind die im Besitz des Antragstellers befindlichen
Beweisstücke beizufügen . Näheres darüber ist aus den Vor¬
drucken ersichtlich . Besitzt der Antragsteller keine Beweisstücke , so
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stellt er den Antrag oyne sie . Die Unterlagen werden alsdann
von amtsmegen besorgt. Um das Verfahren zu vereinfachen und
zu beschleunigen, ist bestimmt, daß Beweisstücke, die sich im Besitz
von Behörden , Verbänden , Betrieben , Arbeitsstellen , Vereini¬
gungen und anderen Stellen befinden , dem Antragsteller auf
Wunsch auszuhändigen sind . Es wird darauf hingewirkt werden,
daß diese Wünsche entgegenkommend und bereitwillig behandelt
werden. Den Kriegsteilnehmerverbänden , die über einschlägi¬
ges Material verfügen , bietet sich hier reiche Gelegenheit , ihren
Mitgliedern die erforderlichen Beweisstücke an die Hand zu
geben. Das Zentralnachweisamt für Kriegerverluste und Krie-
gergäber und das Reichsarchiv sowie deren Zweigstellen dürfen
dagegen von dem Antragsteller zur Beschaffung von Unterlagen
nicht in Anspruch genommen werden . Gesuche dieser Art bleiben
ausnahmslos unbeantwortet.
Die Berleihungsbehördeu

Verleihungsbehörden sind in Städten mit dem Sitz einer staat¬
lichen Polizeibehörde der Polizeipräsident oder Polizeidirektor,
in den sonstigen kreisfreien Städten der ( Ober -) Bürgermeister
und in Kreisen (Bezirksämtern , Oberämtern ) der Landrat . Die
Verleihung des Ehrenkreuzes erfolgt im Namen des Reichs¬
präsidenten . Die Entscheidung der Verleihungsbehörde kann
nicht angefochten werden . Zu Unrecht verliehene Ehrenkreuze
können vom Reichsminister des Innern oder der von ihm be¬
stimmten Stelle aberkannt werden.

Für die im Saargebiet ansässigen Frontkämpfer . Kriegs¬
teilnehmer , Witwen und Eltern sind , soweit sie in den preu¬
ßischen Kreisen wohnhaft sind , der Regierungspräsident in
Trier , soweit sie in den bayerischen Bezirken wohnhaft sind die
Regierung der Pfalz in Speyer und für die im Ausland wohn¬
haften Antragsberechtigten die örtlich zuständige deutsche Aus¬
landsvertretung Antragstelle und Verleihungsbehörde.

Reichspräsident und Reichsregierung statten mit der Stiftung
des Ehrenlreuzes den Millionen Helden, die in dem größten
aller Kriege zum Schutz und zur Verteidigung der Heimat in
unerschütterlicher Treue und opferwilliger Todesbereitschast
einet Welt von Feinden getrotzt haben , den Dank des Vater¬
landes ab und erwarten , daß die den Veliehenen zuteil werdende
Auszeichnung Sinnbild und Ausdruck des Gelöbnisses aller
Volksgenossen werde, daß wie im Weltkriege so in aller Zukunft
über dem Schicksal des Einzelnen das Wohl des ewigen deutsche«
Volkes steht.

Groß« Brett voll Seutichland
Hans Stuck gewinnt den Großen Preis von Deutschland

vor Fagiolo
Der Höhepunkt der diesjährigen Automobil -Reun -Saison war

der „Große Preis von Deutschland"
, der am Sonntag auf der

23 Kilometer langen Rundstrecke auf dem Nürburgring zum
Austrag kam . Das Rennen , das über 57V Kilometer ging , stellte
an Fahrer und Maschinen die höchsten Anforderungen . Mer¬
cedes hatte das Pech , gleich auf zwei ihrer besten Fahrer ver¬
zichten zu muffen, von Brauchitfch war am Montag beim Trai¬
ning gestürzt und befindet sich mit nichr unerheblichen Ver¬
letzungen im Krankenhaus , während Henne , der den vierten
Wagen steuern sollte, plötzlich erkrankte . Auch Prinz von Lei¬
ningen auf Auto -Union und der Lekante Schwarzwälder Pietsch
mutzten dem Start fernbleiben . Dennoch hatten Mercedes und
Auto -Union drei Wagen im Rennen . Die deutsche Automobil-
industrie feierte zum zweitenmal auf dem Nürburgring einen
schönen Sieg über die ausländische Konkurrenz . Ueberschäumende
Freude und nicht endenwollender Jubel herrschte auf der 23
Kilometer langen Strecke unter den 1VV VVO von Zuschauern , als
Hans Stuck auf seinem „Silbernen Fisch " durchs Ziel ge¬
gangen war und die Lautsprecher einen Sieg verkündeten . Es
war der größte Tag Hans Stucks und der deutschenAutoindustrie.
Dr . Porsche, der Konstrukteur der P -Wagen , konnte sich der
Glückwünsche kaum erwehren.

19 Rennwagen lagen im Kampf , Varzi mußte nach der vier¬
ten Runde wegen Eetriebeschadens aufgeben . Zwei Runden vor¬
her schied der Engländer Hamilton wegen Kolbenbruchs aus.
Dann begann das große Sterben . Valestrer schied wegen Schalt¬
defekt aus . In der sechsten Runde sah man auch den Wagen von
Moll fahrerlos am Rande stehen . Burggaller gab auf der Strecke
wegen Getriebeschadens auf . Auto -Union war auf zwei Wagen
zusammengeschrumpft. An der Spitze lag nach wie vor Stuck.
6VV Meter zurück folgte Caracciola , zwei Minuten später brauste
erst Chiron vor Fagioli vorbei . Aus dem Hintertreffen kam
Momberger etwas auf . Größte Spannung herrschte, als in der
11. Runde Stuck tankte . Noch bevor Caracciola heranbrauste,
ging er wieder ins Rennen und führte mit 13 Meter Abstand
weiter . In der 13. Runde kann Caracciola nach packendem
Kampf die Spitze erobern . Die Freude währte indessen nicht
lange , da Caracciola in der nächsten Runde wegen Motorscha¬
dens ausschied. Damit war die Entscheidung gefallen . Zwei
Minuten lag Stuck nun vor seinem Verfolger Fagioli , der nun
in die Bresche sprang und aus seinem Mercedes herausholte,
was herauszuholen war . Hans Stuck fuhr sein Rennen bis zum
Schluß durch und ging unter dem stürmischen Jubel der Zu¬
schauer als Sieger durchs Ziel . Erst in langen Abständen kamen
dann die übrigen Wagen . Sagioli auf Mercedes -Benz, Chiron
auf Alfa Romeo, Nuvolari auf Maserati und als letzter Deut¬
scher Eeyr , der auf Mercedes -Benz hier sein erstes Rennen
überhaupt fuhr und sich dabei hervorragend schlug.

Obergruppenführer Hühnlein übergab dann den Fahrern die
Preise . Gleichzeitig wurde bekanntgegeben , daß an den Führer
Adolf Hitler ein Telegramm gesandt wurde , das fol¬
genden Wortlaut hat:

„In Dankbarkeit und Freude melde ich Ihnen , mein Führer,
Hans Stuck auf Auto -Union ist Sieger des Großen Preises von
Deutschland für Rennwagen . Luigi Fagioli auf Mercedes -Benz
Zweiter . Deutsche Werksarbeit und deutsche Jngenieurskunst
finden heute ihren schönsten Lohn . gez . Hühnlein ."

Großer Preis von Deutschland (LS Runden gleich 579,289 K« .)
1. Hans Stuck-Deutschland (Auto -Union ) 4 :38,19,2 gleich 123

Stundenkilometer : neuer Streckenrekord.
2. Luigi Fagioli -Jtalien (Mercedes -Benz ) 1 : 10,26,2 gleich 122

Stundenkilometer.
3. Louis Chiron-Frankreich (Alfa Romeo) 1 :16,32,1 gleich 119,1

Stundenkilometer.
1 . Tazio Nuoolari -Jtalien ( Maserati ) 1 :25,10,2 gleich 115,9

Stundenkilometer.

„Lch» «rz» Lld«- T»,e «zett»«z" Xr . lüz

Mil ohne Mt na- Strom
Eine kommunisMe Millmimseier

^ Wien , 15.. Juli . Bon einem geheimnisvollen Vorgang , der noch
der restlosen Aufklärung harrt , wurde in der Nacht zum Sonn-

: tag die Stadt Wien betroffen . Zeh» Minute » vor Mitternacht
setzte plötzlich im ganzen Wiener Straßenbahnnetz der elektrische
Strom aus . Die Wage« der Straßenbahn bliebe « auf den
Schienen stehen und allenthalben bildeten sich Menschengrnppen,
die sich über die möglichen Ursachen dieser Betriebsstillegung
unterhielten . Gleichzeitig setzte der Wiener Sender aus und
in nicht weniger ocks sechs Wiener Gemeindevezirke« , und zwar
in den Bezirken 2 , 8, 9, 10, 13 und 19 erlosch das Licht. Man
spricht von einem großen Sabotageakt . Im Verlaufe der Nacht
wurde an amtlicher Stelle erklärt , daß es sich um die Unter¬
brechung einer Starkstromleitung nach Wien handle . Es liegt
die Vermutung nahe , daß eine der Starkstromleitungen nach
Wien durch einen Sprengstoffanschlag beschädigt wurde.

Kommunistische Geheimverfammlung bei Wien nach
heftigen Kämpfet , aufgelöst ~ Drei Tote

Wien, 15 . Juli . Am Sonntagabend fand in Kalten¬
leutgeben bei Wien , wie es heißt , in einem Walde eine ge¬
heime Kommunistenoersammlung statt , an der etwa IM)
Personen teilnahmen. Gendarmerie wurde gerufen, um
die Versammlung zu zerstreuen . Die Versammelten setzten
sich jedoch zur Wehr und es kam schließlich zu einem erbit¬
terten Kampf . Die Gendarmerie mußte schließlich von Ver
Schußwaffe Gebrauch machen. Nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen blieben drei Mann tot auf dem Platze lie¬
gen . Die Zahl der Verletzten ist noch nicht bekannt . Die
Kommunistenoersammlung fand anläßlich des 7 . Jahres¬
tages des Justizpalastbrandes statt . Dadurch wird auch die
Annahme, daß der schwere Sabotageakt, der das Wiener
Straßenbahnnetz fast eine Stunde stromlos machte und in:
zahlreichen Wiener Eemeindebezirken das Licht erlöschen:
ließ, vom Kommunisten herrührt , unterstrichen. Wie in¬
zwischen bekannt wird, fand der Anschlag auf die elektrische
Leitung bei Eratwein in Steiermark statt : Dadurch wurde
nicht nur die Wiener Stromversorgung, sondern wie jetzt
bekannt wird , auch die Versorgung der Stadt Graz , sür eine

Zeit unterbrochen . Cs ist im übrigen bemerkenswert , daß
trotz der Ankündigung der Todesstrafe die Attentate in den
letzten Tagen eher eine Zunahme erfahren haben.

Aus dem amtlichen Bericht, der über Sen Zwi¬
schenfall von Kaltenleutgeben veröffentlicht wurde , kann
entnommen werden , daß die gemeldete Kundgebung einen-
bedeutenden Umfang hatte . Bemerkenswert ist, daß die
Marxisten den eingreifenden Beamten offenbar starken
Widerstand entgegensetzten , denn von 800 Demonstranten
konnte nur einer verhaftet werden . Folgender amtlicher
Bericht wurde ausgegeben:

Aus einem umfangreichen Propagandamaterial , das den
Sicherheitsbehörden in den letzten Tagen in die Hände fiel,
ist zu entnehmen, daß kommunistische Elemente und radi¬
kale Angehörige der Sozialdemokratischen Partei für den
IS . 7 ., dem Jahrestag der Revolte im Jahre 1927 , Demon¬
strationen planten. Verschiedene Versuchs zur Durchfüh¬
rung solcher Demonstrationen in geschloffenen Versammlun¬
gen wurden durch die Exekutive verhindert . Aus diesem
Grund unternahmen mehrere hundert Kommunisten und-
ehemalige Angehörige des aufgelösten Republikanischen
Schutzbundes den Versuch), in der Umgebung Wiens , in der
Näbe von Kaltenleutgeben, auf einer Waldwiese eine Ver¬
sammlung abzuhalten, auf der aufreizende Reden gehalten
wurden . Als zunächst eine aus zwei Mann bestehende Orts-
patrourlle eintraf, wurde einer derselben tätlich angegriffen
nnd durch einen Hieb auf den Kopf erheblich verletzt . Eine
herbeigeeklte Gendarmeriepatronille kam dem Angegrif¬
fenen zu Hilfe. Die etwa 800 Demonstranten, die mit Holz¬
knüppeln, z. T . auch mit Revolvern bewaffnet waren, gin¬
gen gegen die Sicherheitsorgane vor und versuchten, diese
einzukrrisen . Die Patrouille , die schließlich durch weitere
Verstärkung eine Stärke van acht Mann erhalten hatte,
gab mehrere Schüsse ab , durch welche zwei Demonstranten
tödlich und ein dritter schwer oerletzt wurde. Der eine der
Toten ist ein Kraftwagenmechaniker , der andere Tote ein
Angestellter. Inzwischen eingetrosfene weitere Eendar-
Merieoeyiärksua nahm die Verfolgung der Demonstranten,
die sich in die Wälder zurückgezogen hatten, auf und zer¬
streute ffe.. . Einer der Demonstranten befindet sich in Hast.

5. Hans Geyr -Deutschland (Mercedes -Benz) 1 :59,06,3 gleich
114,5 Stundenkilometer.

> Ulrich Maag -Schweiz (Alfa Romeo) 5 :04,48,1 gleich 112,2
Stundenkilometer.

London , 15. Juli . Der bekannte englische General Sir Jan
Hamilton , dessen kiirzlicher Besuch in Berlin noch in Erinnerung
ist. antwortete auf einer Versammlung des . britischen Front-
iüinpferverbandes auf den Aufruf des Stellvertreters des Füh¬
rers , Rudolf Heß, an die Frontsoldaten der Welt . Tr rvieder-
iiolte die Worte von Heß : ,Zch wende mich an die Frontsoldaten
m anderen Ländern . Sie sind besser dazu geeignet : die Brücke
der Verständigung wieder , aufzubauen ." Genera ! Hamilton er¬
klärte dazu : „Dies ist die wichtigste Versammlung von Front¬
soldaten seit der Rede von Heß , und es wäre eine Schande, Wenn
ich nicht mein Bestes tun . würde , den Aufruf zu beantworten.
Zuerst möchte ich Euch erzählen , daß ich Rudolf Keß kenne. Er
ist ein „sehr netter Kerl " . Mit seinem Aufruf an die
Frontsoldaten h a .t : er Recht . Viele von Euch sind mit
der englischen Armee am Rhein gewesen, und sollten die Herzen
des deutschen Volkes viel bester kennen^ als es die große Maste
Eurer englischen Landsleute tut . Es gibt Leute in England,
die sich nur zu sehr freuen würden , wenn sie unsere früheren,
Feinde vom Mißgeschick verfolgt sähen. Es ist traurig , daß denn
so ist , denn meiner Meinung nach würde der Zusammenbruch
Deutschlands das tödlichste Mißgeschick für E rropa sein. Nur
Sympathie zwischen früheren Feinden kann die Zsuilisatiiur
retten ."

Generalstreik in San ZraiMv
San Franziska, 15. Juli . Nachdem der vom Präsident Swose-

velt eingesetzae Schlichtungsausschuß vergebliche Bermittlnngs-
oersuche gemacht hatte, beschloß der Streikausschntz in einer am
Samstag abend abgehaltene« Sitzung de« Generalstreik , der am
Montag beginne« soll . «3 stimmberechtigte Gewerkschaftsvertre¬
ter sprachen sich für de» Generalstreik aus und nur drei da¬

gegen. Der Streikbeschluß besagt , daß diejenigen Gewerkschaften,
deren Mitglieder bereits für den Streik stimmten , am Montag
mit dem Streik beginnen sollen und daß die übrige« Gewerk¬
schaften l« den nächsten Tage« eine« Streikbeschluß herbeiführen
solle«. Damit würden in San Franziska 65 OM organifierte Ar¬
beiter und in de« benachbartea Hasenstädten 35 ÜM Arbeiter
von dem Streikbeschluß betroffen werden.

Die Eesamtlage in San Franziska muß nach diesen Beschluß
als sehr gespannt bezeichnet werden. Die Hasengegend
wird von 2MV Nationalgardisten scharf bewacht . 4909 weitere
Rationalgardiste» werden in Reserve gehalten. Mehrere Re¬
staurants haben ihre Betriebe bereits geschloffen. Die Hotels
find nur für zwei Tage noch mit Lebensmitteln versehen . Die
Lebensmittelgeschäfte haben den Verkauf eingeschränkt. Tau¬
sende von Kraftfahrzeuge« liegen wegen Mangel an Benzin still.

Gauleiierbesprechung in Berlin
Berlin , 15 . Juli . In Anwesenheit des Führers , seines Stell¬

vertreters Rudolf Heß, des Reichsbauernsiihrers Darre sowie
zahlreicher anderer Reichsleiter der Partei fand , wie die NSK.
meldet , am Samstag in Berlin eine Besprechung der Gauleiter
der NSDAP , statt , die sich mit agrarpolitischen und organisato¬
rischen Fragen befaßte.

Ws GM M- 8M
Altensteig , den 16 . Juli 1934 : i

Berichtigung . In der Veröffentlichung der Reichstagsrede des I
Führers hat sich bei der Nennung der Strafen gegen die Meu¬
terer ein bedauerlicher Hör- u. Setzfehler eingeschlichen . In dem s
Wortlaut der Verurteilungen mutz es richtig heißen : ,Z9 höhere
SA .-Führer , 31 SA .-Führer und SA .-Angehörige wurden er¬
schaffen" . Ferner „3 SS .-Angehörige , die sich einer schändlichen
Mißhandlung gegenüber Schutzhäftlingen zuschulden kommen
ließen" . Weiter muß der Satz vollständig lauten : „Es gibt im
Staat nur einen Waffenträger , die Wehrmacht , usw_ "

Die Schriftleitung.
Die Deutsche Turnerschaft rast ! In drei Wochen ist das

Krersturnfest in Neuenbürg! Die Deutsch - Tur-
nerschast ruft ! Sic ruft in diesem Jahre in verstärktem Maße.
So hat sie anläßlich der Werbewoche vom 27 . Mai bis zum
3. Juni d . I . ihren Ruf an alle deutsche Volksgenossen, insonder¬
heit an die Jugend ergehe« lassen, einzutreten in die Reihen
der blauen und weißen Schar , mitzuarbeiten an dem Werke Frie¬
drich Ludwig Jahns , am Wiederaufbau unseres deutschen Vol - >
kes von der Seite der körperlichen Ertüchtigung her . Der Ruf
verhallte nicht ungehört , die Reihen der deutschen Turner und !
Turnerinnen haben sich verstärkt . Diesem Werbsruf folgt jetzt :
in Gestalt der Gau - und Kreistnrnfeste die große Heerschau der j
deutschen Turnerei . Da und dort ist diese Heerschau schon vor- j
bei und wo sie war , da war sie eine Schau besten , kraftvollsten -
deutschen Volkes , flammendes Bekenntnis zum neuen national - :
sozialistischen Staate , Kundgebung bereitwilligster und treuester
Mitarbeit am Ausbau dieses Staates . Und wo diese Heerschau -
noch beuorsteht , da wird sie nichts anderes sein . — Auf dieses
Ziel ist auch die Vorbereitungsarbeit für das in Neuenbürg am
4 .. und 5 . August d . I . stattsindende erste Kreisturnfest im neu-
zebildeten Turnkreis 8 Nagold gerichtet. In rastloser Arbeit
bereiten sich seit Wochen und Monaten alle Kreisoereine auf
diese großen Tage vor , allen voran die Feststadt und der mit i
der Durchführung des Festes beauftragte Turnverein Neuenbürg :
selbst . Nach den bis : heute eingegangene » Meldungen sind es
rund 600 Turner und Turnerinnen , die entweder im Einzel - oder
Vereinswettkampf um den schlichten Eichentranz kämpfen werden.

Ausstellung „Wasserstraßen und Wassersport " Stuttgart 1935.
Aus Anlaß der Fertigstellung der Staustose Hofen—Münster bei
Stuttgart und der Eröffnung der Neckarkanalstrecke Mannheim
- Heilbronn als Groß-Schiffahrtsweg soll im Jahre 1935 in

Stuttgart eine Ausstellung für Wasserstraßen , Wassersport >
und Wochenende stattsinden . Zur Durchführung dieser Äusstel - ,
lung ist am vergangenen Freitag unter dem Namen „Ausstellung >
Wasserstraßen und Wassersport Stuttgart 1935" ein Verein ge- -
gründet worden , der seinen Sitz in Stuttgart hat . Mitglieder s
des Vereins sind bis jetzt : die Stadtgemeinde Stuttgart , der -
Südwestdeutsche Kanalverein , die Neckar AE . Stuttgart , der j
Württ . Industrie - und Handelstag , der Verband Württ . Jndu - ?
strieller , der Deutsche Schwimmerverband , der Deutsche Kanu - :
Verband , die Deutsche Turnerschaft , der Verkehrsverein Stutt - -
gart e . V -, und die Stuttgarter Handelshof A .E . , Ausstellungs - ,
und Tagungsstelle . Den Vorsitz des Vereins hat Oberbürger - -
Meister. Dr . Strölin übernommen . j

Ebhausen , 16. Juli . (Generalversammlung der Milchlies- ^
kühlgenossenschaft Ebhausen und Umgebung .) Am Samstag - >
abend fand die 12 . Generalversammlung der Genoffen- ^
schaft im Gasthaus zuy^ „Waldhorn " hier statt . Der Vorsteher >
Bürgermeister M u .tz eröffnete die Versammlung und begrüßte ^
insbesondere Kreisbauernfiihrer K a l m b a ch - Egenhausen um> z
Stabsleiter Schirm. Dann streifte der Vorsitzende die wich- ^
tigsten Vorgänge innerhalb unseres VaterlandesZeit der letzten ,
Generalversammlung und würdigte in beredten Worten die Ai - !
stungen unseres Volkskanzlers . Hierauf erstattete er den Ke- ?
schästsbericht. Angeliefert an Milch wurden 1,4 Millionen Ltr .> s
wovon etwa 413 OM Liter nach Pforzheim gingen , aber nur etwa L
30—35 Prozent als Trinkmilch , während der Rest als Werkmuch 8
verarbeitet -wurde . Der Stallpreis betrage zur Zeit 11 str s

Magermilch würden 2L- H in Anrechnung gebracht . Dann ner - ^
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breitete sich der Redner in eingehender Weise über den angeord¬
neten Sammelstellenzwang , der vielfach Mißstimmung hervor-
aerufen habe , aber der Milchwirtschaftsverband hätte dazur ,eme
Gründe gehabt . Der Mitgliederstand betrage wie im Voriahr
386 mit einer Haftsummevon 51400 -R . Die Genossenschaft stehe
aeiund und auf geordneten Füßen . Die Bilanz , die in Aktiva
mit 21700 .63 -1t , in Passiva mit 21499 .88 -1t und einem Rein¬
gewinn von 240 . 15 -1t abschlotz, wurde vom Aufsichtsratsvorsitzen-
den Hirschwirt Dürr- Wart vorgetragen , worauf Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt wurde . - Nun ergriff Kreis¬
bauernführer Kalmbach das Wort , um die Schwierigkeiten zu
jchildern. die sich mit den badischen Milchproduzenten ergeben , die
den Schwarzwald von der Lieferung nach Pforzheim immer wie¬
der ausschlietzen wollen und nur durch die seinerzeit oielbekrit-
telte finanzielle Beteiligung des Schwarzwaldes am Milchhof
sei dieser Plan in der letzten Sitzung , bei der sogar ein Vertre¬
ter des Reichsmilchkommissars anwesend war , vereitelt worden.
Was das für unsere Bauern zu bedeuten hätte , wenn die Milch¬
lieferung nach Pforzheim ausfiele , wäre wohl jedem klar . Red¬
ner ging dann in längeren Ausführungen auf die Notlage ein,
beroorgerufen durch die lange Trockenheit, und berichtete über
die geplanten Abhilfematznahmen , die u . a . darin bestehen, daß
die Forstämter Waldstreu zur Verfügung stellen, Torfstreu soll
um 50 Prozent verbilligt werden , für Sägmehl , das hauptsäch¬
lich für unsere Gegend in Betracht kommt, sei ein Höchstpreis
von 2 -1t pro Kubikmeter festgesetzt worden . Auch das noch iM
Bezirk lagernde Heu sei beschlagnahmt worden und ein Preis
von 4—5 -1t festgesetzt worden . In dieser Woche soll auch mit
der Abnahme des überständigen Viehs begonnen werden . Vor¬
erst sollen aus den Oberämtern Nagold,

' Calw , Neuenbürg und
Freudenstadt 700 Stück abgenommen werden , die in einer Kon¬
servenfabrik in Ulm verarbeitet werden sollen . Der Preis für
das Vieh sei so festgesetzt , daß man zufrieden sein könne. Der
Redner warnte dann noch eindringlich vor kopflosen Verkäufen,
zu denen trotz allem kein Anlaß vorliege . — Dann nahm Stabs¬
leiter Schirm - Altensteig das Wort , um in längeren Ausfüh¬
rungen über den Aufbau des Reichsnährstandes zu referieren
und hier hauptsächlich über die Hauptabteilung lV , dem die
Marktregelung untersteht , die der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung entspricht und im Gegensatz zum kapitalistisch-libe-
ralistischen System steht. Marktregelung habe aber nichts zu
tun mit Fleisch- und Brotkarten , wie blöde Schwätzer behaup¬
ten . Durch die Marktregelung soll die Stetigkeit der Preise er¬
reicht werden , so daß auch der Bauer wieder mit bestimmten
Zahlen rechnen kann . Beide Referate wurden mit viel Beifall
aufgenommen . In der Debatte wurden dann alle gestellten An-
' agen beantwortet und sicher sind die Anwesenden mit innerer

efriedigung von dem gehörten nach Hause gegangen.

Calw , 16 . Juli . (Kirchenbezirkstag .) Am 8. Juli beging
das ganze evangelische Schwabenland festlich den Gedenktag der
Einführung der Reformation in Württemberg vor 400 Jahren.
Auch die Stadt Calw erneuerte in zwei eindrucksvollen Feiern
die Erinnerung an die ereignis - und gestaltenreiche Iugend-
geschichte der evangelischen Kirche in Württemberg . An den
festlichen Tag schloß sich der Kirchenbezirkstag 1934
des Calwer Bezirks , zu dem die Abgeordneten sämtlicher Be¬
zirksorte , die Geistlichen und die Kirchengemeinderäte und eine
stattliche Zahl von Gästen erschienen waren . Die Größe der
kirchlichen Gegenwart , das Bewußtsein , an einem Wendepunkt
der Kirchengeschichte Deutschlands zu stehen, gab den Besprechun¬
gen den rechten männlichen Ernst und die innere Geschlossenheit.
Nachdem über die Tätigkeit des Bezirksausschusses berichtet und
der Haushaltplan festgesetzt , auch einige Bezirksgemeinden zu
ihren Bauunternehmen Gaben verwilligt waren , gab Dekan
Hermann -in großen Zügen den Bericht über das kirchliche
Jahr des Bezirks , das für Volk und Kirche gleich bewegt und
reich war.

Calw , 16. Juli . (160 Jahre Stadtkapelle . ) Am 11 . und
12 . August ds . Js . begeht die CalwerStadtkapelle
ihr 10 0 j ähr ig es Iub ilä um, verbunden mit Lokal¬
musikfest des Nagoldgaues und Marschmusikbewertung . Die
Aufzeichnungen über das Bestehen einer Kapelle in hiesiger
Stadt gehen bis ins 16 . Jahrhundert zurück. Doch lassen
sich greifbare Anhaltspunkte für das Vorhandensein einer
städtischen Kapelle erst mit dem Jahre 1828 seststellen . Den
„Nachrichten für die Oberamtsbezirke Calw und Neuen¬
bürg zufolge hat „Stadtzinkenist " L . Hammer die Stadt¬
kapelle vor etwa hundert Jahren geleitet . Es folgen dann
unter der Benennung „Stadtmusikus " Namen wie Stau¬
be n m e i e r und Speidel. Im Jahre 1896 übernahm
Musikdirektor Frank die Calwer Stadtkapelle.

Calw , 13 . Juli . (Vom Rathaus .) Der Calwer Gemeinde¬
rat anerkannte in seiner gestern unter Vorsitz von Bürgermeister
Göhner abgehaltenen Sitzung eine Vereinbarung über einen
Markungsgrenzausgleich zwischen den Gemeinden
Stammheim und Calw . — Die Frage der Eingemeindung
Alzenbergs hat bekanntlich den Gemeinderat schon mehr¬
fach beschäftigt. Die Stadtverwaltung Calw , bei der ein eigent¬
liches Interesse nie bestand , hatte als Ergebnis der letzten Be¬
ratung der Gemeinde Alzenberg es grundsätzlich freigestellt , den
Antrag auf Eingemeindung zu stellen, ohne indessen für die
nächste Zeit hiemit zu rechnen. Nun ist ein solcher Antrag gestellt
worden. Der Gemeinderat beschloß deshalb , den Vorsitzenden
zur Führung der erforderlichen Verhandlungen mit dem Ee-
meinderat Alzenberg zu ermächtigen . Da die Finanzen der Ge¬
meinde Alzenberg geordnete sind , dürste die Eingemeindung für
die Stadtgemeinde keinerlei Belastung ergeben . — Als Mit¬
glieder des Kreistages wurden folgende Herren be¬
stimmt : als ordentliche Mitglieder die Städträte Widmaier,
Schäfer , Entenmann , Sannwald und Halle , als deren Stellver¬
treter die Stadträte Kling , Gehring , Schuon , Rieger und Schü¬
ler . — In der Kleinsiedlung auf dem Windhof muß die
Haupt w asserl e it ung durch einen Strang in Richtung
auf den Wald zu verlängert werden . Der Gemeinderat beschloß,
die Unkosten in Höhe von 14 444 Mark auf die Wasserwerkskasse
zu übernehmen . — Anläßlich der Auflösung der Neuen Höheren
Handelsschule ist der Stadtverwaltung Gelegenheit geboten , für
ihre Schulen Mobiliar - und L eh r m i t t e l g e g e n-
stände wohlfeil zu erwerben . Der Gemeinderat genehmigte
für die Volksschulen Anschaffungen im Werte von 713 Mark , es
handelt sich dabei vorwiegend um benötigte Schränke und Lehr¬
mittel. Ferner soll dem Gewerbeschulverband die Aufwendung
von 909 Mark für einen neuen Glasschrank , fünf Schreibmaschi¬
nen und vier Schreibmaschinendoppeltische für die Gewerbeschule
anempfohlen werden . Für die höheren Schulen wurde eine
dreifach-Tafel , für die Rathausverwaltung zwei Schreibmaschinen
übernommen . — Vom Städt . Altersheim her besitzt die
Stadtverwaltung noch 14— 15 komplette Betten, für die sie
keine Verwendung hat . Der Gemeinderat stimmte einer An¬
regung des Vorsitzenden zu , diese Betten um 20 Mark pro Stück
der NS .-Volkswöhlfahrt zu überlasten , vorausgesetzt , daß die¬
selben nur an bedürftige Calwer Familien abgegeben werden.
— Um den früheren schönen Ausblick vom Wald -Cafe aus wie¬
derherzustellen , wird eine acht Meter breite Schneise durch
den Stadlwald gelegt werden . Das Forstamt Hirsau hat¬
ein zustimmendes Gutachten erteilt.

Neuenbürg , 16. Juli . ( Kreisrat . ) Landrai Lew pp hat
im Einvernehmen mit dem Kreisleiter der NSDAP . , der selber
von Amts wegen dem Kreisrat angehört and im Verhinde¬
rungsfall durch den stellvertretenden Kreisleiter vertreten wird,
folgende Herren zu Mitgliedern des Kreisrats beru¬
fen : Bürgermeister Knödel , Neuenbürg ; Bürgermeister Kieß¬
ling , Wildbad i . Schw . ; Fabrikant Metzger, Höfen a . Enz ; Be-
irksbauernführer Bürgermeister Krauß , Jgelsloch ; Obersturm¬
führer Wolter , Birkenfeld ; zu ihren Stellvertretern:
Bürgermeister Neuhaus , Virkenfeld ; Bürgermeister Hermann,
Schömberg ; Elektromeister Müller , Arnbach ; Mühlebesitzer
Schmidt , Ottenhausen ; Betriebsleiter Traub , Neuenbürg.

Oberjcttingen , 14 . Juli . (Seinen Verletzungen erlegen . )
Der Bauer und Farrenhalter Jakob Roll, über dessen
Unfall wir in letzter Ausgabe berichteten, ist im Kreiskran¬
kenhaus Herrenberg seinen schweren Verletzungen erle¬
gen. Er hinterlätzt eine Witwe mit drei unmündigen
Kindern , denen die ganze Gemeinde aufrichtige Teilnahme
entgegenbringt.

Tailfingen -Truchtelfingen , 14. Juli . ( Unglücksfall. ) Der
Amtsdiener Karl Eppler wollte zusammen mit seiner
Frau im Waldteil Schönhalde Laub zum Streuen holen.
Als sie mit dem Einspännerfuhrwerk von der Bitzer Steige
in einen Nebenweg rückwärts einfahren wollten , kam über - !
raschend ein Kraftwagen . Das Pferd scheute und Frau
Eppler, die dasselbe am Kopf führte , fiel zu Boden und
wurde durch Huftritte schwerverletzt.

Tailfingen OA . Balingen , 14. Juli . (19 Prozent
Umlage . ) Zur Ausgleichung des städtischen Haushalts
ist die Erhebung einer 19prozentigen Umlage erforderlich.
Das Justizministerium ordnet an , daß der Eingemeindungs¬
vertrag mit Truchtelfingen dahin geändert wird , daß die
Ratsschreiberei , das Standesamt und das Erundbuchamt
von Truchtelfingen nicht bis zum Ablauf des Geschäfts¬
jahres gesondert weitergeführt werden dürfen , sondern so¬
fort mit den Tailfinger Aemtern zu vereinigen sind . Das
vereinigte Truchtelfingen -Tailfingen zählt 10 294 Ein¬
wohner.

Stuttgart , 14. Juli . (Ernennungen . ) Der Gauleiter
hat ernannt : Pg . Friedrich Schulz, Stuttgart , Eauamts-
leiter der NSBO . , zum Gauwalter der „Deutschen Arbeits¬
front "

; Pg . Philipp Vätzner, Stuttgart , Gauanusleiter
der NS .-Hago, zum stellvertretenden Gauwalter der „Deut¬
schen Arbeitsfront "

: Pg . Hermann Schümm, Stuttgart,
zum Eauamtsleiter des Amts für Beamte.

Stuttgart , 15. Juli . (Der neue Befehlshaber .)
Zum neuen Befehlshaber im Wehrkreis 5 und Komman¬
deur der 5 . Division wurde Generalleutnant Geyer er¬
nannt . Er ist ein geborener Stuttgarter

Verkaufszeit - Regelung. Die Arbeitsgemein¬
schaft des württ . Einzelhandels , Handels - und Handwerks¬
kammer sowie die politischen Stellen und Behörden haben
die endgültigen Verkaufszeiten einheitlich für den gesamten
Groß -Stuttgarter Einzelhandel einschließlich des Nahrungs¬
und Genußmitteleinzelhandels , der Warenhäuser , Einheits¬
preisgeschäfte usw . mit Wirkung vom 14. Juli 1934 wie folgt
festgesetzt: Ladenschluß Montag bis Samstag 18 llhr . Die
Ladenöffnung , auch am Montag vormittag , die Regelung
der Mittagspausen usw . soll den Bedürfnissen des einzel¬
nen Betriebs überlassen bleiben.

Bad Mergentheim . 14 . Juli . (Tödlicher Sturz . )
In der Scheune seines Dienstherren stürzte der 26jährige
Knecht Karl Schmidt von Standorf bei Zeuzendorf vom
Dachboden herab . Der Arzt konnte nur noch den Tod in¬
folge schweren Schädelbruchs und Verletzung der Wirbel¬
säule feststellen.

Stafflangen OA. Biberach , 15 . Juli ( Schadenseu e r .)
Im Wohn - und Oekonomiegebäude der Wilwe Ziegler im
oberen Ortsteil brach ein Schadenfeuer aus . Las sich mit
riesiger Schnelligkeit über das ganze Anwesen verbreitete.
Die Bewohner mußten aus dem Schlaf gerüttelt werden
und konnten mit Mühe und Not sich in Sicherheit bringen.

Vom Allgäu. 14 . Juli . (Großfeuer . ) In der etwa
6 Kilometer von Memmingen entfernten Ortschaft H .n ;-
linshofen brach im Anwesen des East - und Landwirts
Theodor Schwarz Feuer aus , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel. Der Brand ist durch , das eigene siebenjährigeKind , das im Holzschuppen mit Zündhölzern spielte, zum
Ausbruch gekommen.

Unterstützt die Notgemeinschaft der deutschen Buchdruckereieu
Das deutsche Volk hat den Kampf gegen das schwerste

Hebel der Zeit ausgenommen, gegen die Arbeitslosigkeit.
Es hat unter der Führung Adolf Hitlers seine ganze Kraft
für diesen Kampf eingesetzt mit dem Erfolg , daß die Ar¬
beitslosigkeit bis jetzt schon auf ein Drittel vermindert
wurde . Der Kampf geht weiter . Er muß vor allem auch
in den Wirtschaftsgruppen weitergefllhrt werden , in denen
noch keine fühlbare Verringerung der Arbeitslosigkeit ein¬
getreten ist . Hierzu gehört auch das Buchdruck¬
gewerbe, auf dessen Notlage der Reichsarbeits¬
minister vor kurzem die obersten Reichsbehörden , die
Regierungen der Länder , die Reichsleitung der NSDAP .,
das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront , die Reichskul¬
turkammer und den Deutschen Gemeindetag in einem Rund¬
schreiben hinwies . Dieser Appell des Reichsarbeitsmini¬
sters hat zur Folge gehabt , daß für die Notlage des Buch¬
druckgewerbes bei behördlichen Stellen und auch bei Auf¬
traggebern aus der Wirtschaft das Verständnis geweckt
worden ist.

Das Buchdruckgewerbe versucht aus eigener Kraft seiner
Schwierigkeiten Herr zu werden . Zu diesem Zweck haben
sich die deutschen Vuchdruckereien zu einer Notgemeinschaft
zusammengeschlossen , die heute bereits 11000 Betriebe um¬
faßt . Aufgabe der Notgemeinschaft ist es, dem verheeren¬
den Preisverfall im Buchdruckgewerbe, auf den die
große Arbeitslosigkeit der Buchdrucker größtenteils zurück-
Mführen ist, entgegenzuwirken , nicht aber , irgendwelche
Preiserhöhungen durchzuführen . Die Notgemeinschaft der

Veta«»1mach«nge»
der NSDAP.

Hitlerjugend Standort Wart -Ebershardt
Sämtliche Mitglieder des Standorts Wart -Ebershardt haben

heute abend im HJ .-Heim Wart um 8 .30 Uhr zu einem Stand¬
ortsappell zu sein. Kleidung Uniform . Entschuldigungen wer¬
den nicht angenommen.

Mutschler, Gejf . 2 IlI/126.

An » Parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend Unterbau « II 12«

Am Dienstagabend findet in Calw eine Führerbesprechung
statt , wobei sämtliche Führer vom Kameradschaftsführer auf¬
wärts unbedingt teilzunehmen haben . Entschuldigungen gibt es
nicht . Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben.

Der Führer des Unterbannes.
Amt für Beamte , Kreis Calw

Heute schon werden alle Beamten des Kreises Calw auf die
am Sonntag , 29 . Juli , vormittags 9 Uhr , im „Badischen Hof"
in Calw stattfindende Kundgebung hingewiesen . Der Tag ist
zum Besuch dieser ersten Kreistagung freizuhalten . Erscheinen
ist Pflicht . Der Kreisamtsleiter.

Anordnung des Stellvertreters des Führers
Das häufige Zusammenfassen von öffentl . Versammlungen.

Mitgl .-Versammlungen , Kreisamtswaltertagungen , Schulungs¬
abenden usw . der verschiedenen Aemter der PO . wie z . B . :

NSBO . , NSBA ., NS .-Frauenschaft , Amt für Volkswohlfahrt
usw. muß nach Möglichkeit vermieden werden , ebenso das Zu¬
sammenfallen mit Veranstaltungen von Gliederungen
der gleichgeschalteten Verbände.

Um dies zu erreichen, wird angeordnet , daß alle Gliederun¬
gen der PO . und der gleichgeschalteten Verbände bis zum 20.
eines jed . Mon . ihren Veranstaltungsplan für den folg . Monat
bei dem jeweils zuständigen Hoheitsträger einzureichen haben.

Zuständig ist für Veranstaltungen , die den Rahmen eines
Ortsgruppenbereichs nicht hinausgehen , der Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP . , für solche, die den Personenkreis eines
Kreises umfassen, der Kreisleiter und für Gauveranstaltungen
der Gauleiter.

Die jeweils zuständigen Hoheitsträger haben bis zum 25.
eines jeden Monats die Termine für die einzelnen Veranstal¬
tungen festzulegen und den einzelnen politischen Leitern und
Amtswaltern mitzuteilen.

Es empfiehlt sich, Termine für geplante Gau - bezw. Kreis¬
veranstaltungen so früh wie nur eben möglich an die Gliederun¬
gen bekanntzugeben , damit sich die Gliederungen bei Festlegung
ihrer Termine darnach einrichten können.

Die Ortsgruppenleiter haben ihre Pläne bis zum 27 . eines
jeden Monats in zweifacher Ausfertigung den Kreisleitern und
die Kreisleiter die Gesamtpläne aus ihrem Kreis mitsamt dem
Kreisplan bis zum letzten Tage des Monats der Gauleitung
cinzureichen.

Die jeweiligen Hoheitsträger haben die zuständigen
Führer der SA ., SS . und HI . über die Veranstaltungstermine
zu unterrichten , damit diese bei Festlegung ihrer Dienstpläne der
SA ., SS . und HI . zumindest die Teilnahme an wichtigen Ver¬
anstaltungen ermöglichen können.

Sitzungen der Parteigerichte , interne Führerbesprechungen
usw . werden durch diese Anordnung selbstverständlich nicht
betroffen.

Grundsatz muß sein:
1 . Daß Gauparteitage alle Halbjahre , Kreismitgliederversamm¬

lungen alle Vierteljahre , Ortsgruppenmitgliederversammlun¬
gen alle Monate nur einmal stattfinden dürfen.

2 . Daß Sondergliederungen wie NSBO ., NS .-Hago usw . die
unter 1 angegebenen Zahlen nicht überschreiten.

3 . Daß neben der selbstverständlichen Teilnahme an Veranstal¬
tungen gelegentlich der nationalen Feiertage und neben dem
erwünschten Besuch öffentlicher Versammlungen durch Ein¬
schränkung der Zahl der Zellen - und Schulungsabende im
Monat erreicht wird , daß ein einfacher Parteigenosse , der kein
Amt bekleidet, nur zu einer Pflichtveranstaltung der Woche
herangezogen werden braucht.
Zieht man die Veranstaltungen so auf , daß jeder einfache

Parteigenosse etwas mit nach Hause nimmt und sich schon auf die
nächste freut , dann ist eine kleinere Zahl von Veranstaltungen,
viel nützlicher als eine große Zahl , die man macht , um beweisen^
zu können, daß man sehr tüchtig ist.

Nicht auf die Zahl von Veranstaltungen kommt es an , son¬
dern aus die inneren Werte , die man den Parteigenossen in den
Veranstaltungen vermittelt.

Durch die Anordnung über die Organisierung und die Zahl
der Veranstaltungen ist das Aufstchtsrecht der Hoheitsträger der
NSDAP , eindeutig festgelegt, der Zersplitterung des Partei¬
apparates vorgebeugt und die Gewähr für eine einwandfreie
Kontrolle sämtlicher Veranstaltungen gegeben. R . Heß.

Zusatz des stellvertretenden Gauleiters
Verschiedene Vorkommnisse machen nachstehende Anordnung

notwendig:
Es ist den Amtsleitern und Abteilungsleitern verboten , ohne

Genehmigung der Gauleitung von sich aus Tagungen oder son¬
stige größere Veranstaltungen festzusetzen . Schmid.

deutschen Buchdruckereien hat die Anerkennung vieler be¬
hördlicher Stellen , die Unterstützung der Industrie - und
Handelskammern sowie der Handwerkskammern gefunden.
Auch Auftraggeber aus allen Teilen der Wirtschaft unter¬
stützen die Bestrebungen der Notgemeinschaft. Um eine
fühlbare Milderung der Notlage des Buchdruckgewerbes
und Verringerung seiner Erwerbslosigkeit zu erreichen, ist
es jedoch notwendig , daß bei allen Behörden und
in allen Berufs - und Wirtschaftskreisen,
bei denen Bedarf an Drucksachen besteht, dieser durch be¬
schleunigte Auftragserteilung gedeckt wird . Eine solche
planmäßige Arbeitsbeschaffung für das Buchdruckgewerbe
und gleichzeitige Unterstützung der Notgemeinschaft der
deutschen Buchdruckereien trägt dazu bei, das große Ziel
unseres deutschen Volkes, die Beseitigung der Arbeitslosig¬
keit , auch in demjenigen Berufsstand zu erreichen, dessen
Leistungen in früheren Jahren die stärksteWerbung
für den deutschen Qualitätsgedanken dar¬
stellten.

Wetter für Dienstag
Während im Westen Hochdruck fortbesteht , befindet sich

über Mitteleuropa noch immer Flachdruckgebiet, so daß für
Dienstag Fortsetzung des etwas unbeständigen , in der
Hauptsache aber doch freundlichen Wetters zu erwarten ist.
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Regelung der Zufuhr zum SiuiWrier Schlachrviehmarkt
Die Landesbaueruschaft Württemberg teilt mit : lim der der¬

zeitigen starken lleberführuug des Stuttgarter Schlachtvieh-
marktes Einholt zu tun , wurde ungeordnet , dag nur eine be¬
stimmte Anzahl von Großvieh und Schweinen dem Stuttgarter
Schlachtoiehmarki bis auf weiteres zugeführt werden darf . Der
Verkauf des Viehs aus dem Stuttgarter Schlachtviehmarkt darf
nur durch solche Personen oder Firmen bis auf weiteres er¬
folgen , denen ein Kontingent zum Verkauf zugestanden wurde.
Wer kein Kontingent erhalten hat und aus dem Stuttgarter
Schlachtviehmarkt Großvieh oder Schweine zum Kauf anbieten
will , mutz Lies zunächst bei den zugelassenen Verkäufern an¬
melden . Welche Stellen zum Verkauf von Schlachtvieh auf dem
Stuttgarter Schlachtviehmarkt bis auf weiteres zugelassen sind,
teilen die Geschäftsstelle des Reichsverbandes des nationalen
Biehhandels Deutschlands e . V . , Kau 6 . Stuttgart 13 , Schlacht-
hofstratze 4 . Sie Lanüw . Viehverwertung AE . , Stuttgart,
Schlachthofstratze 4 , die Landesbauernschaft Württemberg , Haupt¬
abteilung 2 , Stuttgari -W. , Marienstratze 33 , und die Landes¬
bauernschaft Württemberg . Hauptabteilung 4 . Schellingstr. 4 , mit.

Aus Baden
Reckargemünd, 14 . Juli . (Scheußliches Verbrechen.)

Unterhalb der Neckarbrüche wurde von Badenden ein zu-
sammengejchnürtes Bündel aus dem Wasser gefischt. Als
man das Bündel öffnete, fand man darin die Lerche
eines erst einige Tage alten Kindes , dem der Kopf
vom Rumpf getrennt war . Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Ueberlingen , 15. Juli . (Ertrunken .) Am Freitag
nachmittag ertrank hier ein 22 Jahre alter Kaufmann aus
Saarbrücken , der zur Erholung hier weilte . Er war mit
einem Boot auf den See hinausgefahren . Etwa 150 Meter
vom Ufer entfernt fiel er ins Wasser und rief um Hilfe.
Da die Entfrenung jedoch zu groß war , konnte ihm keine
Rettung gebracht werden.

Mannheim , 15 . Juli . (L a n d v e r s chi ck u n g .) In der
letzten Nacht wurden 700 badische Kinder zum Landaufent¬
halt nach Kurhessen verschickt . Die Verschickung wird durch
die NSV . finanziert.

Mannheim , 15. Juli . (Turner - Beihilfe . ) Zu¬
sammen mit der Deutschen Turnerschaft haben der DT .-Eau
14, die badischen Turnkreise und die Turnvereine , den schö¬
nen Betrag von 3200 RM . aufgebracht, der den zuständigen
Stellen für das Bugginger Hilfswerk zugeleitet wurde.

Bruchsal, 15. Juli . (Grundsteinlegung .) Am
Samstag nachmittag fand hier im Beisein zahlreicher städt.
Behörden die feierliche Grundsteinlegung zum Erweite¬
rungsbau des hiesigen Krankenhauses statt.

Heidelberg, 15. Juli . (Werbung für die Reichs¬
fest spiele .) Am Samstag mittag hat man auf dem
Neckarvorland 1000 Ballons mit der Aufschrift: „Reichs¬
festspiele Heidelberg 15, Juli bis 15 . August 1934" aufstei¬
gen lassen . An jedem Ballon befand sich ein Gutschein an¬
gebunden, der 50 Prozent Ermäßigung aus die Eintritts¬
preise bei Vorlage an der Umtauschkasse der Reichsfestspiele
Heidelberg bewirkt ! Die Ballons haben eine Flugfähigkeit
von 150 bis 200 Kilometer.

Buntes Altertet
Launen des Blitzes

In einem französischen Dorf stritten sich seit längerer Zeit
zwei Bauern um die Feldgrenze . Der eine wollte noch ein Stück
des nachbarlichen Ackers zu seinem Besitz rechnen, womit der
Nachbar begreiflicherweise nicht einverstanden war . Das ganze
Dorf wußte von dem Streit , denn es war zwischen den beiden

feindlichen Nachbarn wiederholt zu Tätlichkeiten gekommen
Eines Tages kam jedoch der eine Bauer vollkommen verstört zu
seinem Feinde und schlug ihm vor , fürderhin in guter Freund¬
schaft mit ihm zu leben und die Grenze w zu lassen , wie sie war.
Als man nach der Ursache seines veränderten Wesens forschte,
stellte es sich heraus , datz ein Blitzschlag seine Wandlung ver¬
ursacht hatte . Der Bauer war mit der Sense über der Schulter
auf das Feld gegangen , um zu nähen , obwohl eine drohende
Gewitterwand herauszog. Als er zu mähen begann , kam ihm
der Gedanke, kurzerhand die umstrittene Grenze selbst zu korri¬
gieren und ein Stück des nachbarlichen Kornfeldes mit abzu¬
mähen . Gerade wollte er auf dem Grundstück des Nachbarn die
Sense ansetzen , als das Gewitter losbrach . Der Blitz fuhr in die
Sense und warf den Bauern zu Boden , ohne datz er irgend eine
Verletzung davontrug . Dieses Zeichen sah er als Gottesurteil an
und rannte verstört in das Dorf zurück , um sich mit seinem Feinde
zu versöhnen.

In der rumänischen Ortschaft Löcse schlug der Blitz in ein
Gasthaus ein . Der Gastwirt war gerade im Begriff , ein Glas
Bier zu trinken . Das Glas Bier wurde ihm aus der Hand ge¬
schlagen , während er selbst wie durch ein Wunder unversehrt
geblieben ist.

Lette RMMIeu
Der Rathausturm von Oppeln eingestürzt

Oppeln , 15 . Juli . Am Sonntagabend stürzte der obere
Teil des 60 Meter hohen Oppelner Rathausturmes , der in
den letzten Tagen wegen Umbauarbeiten versteift werden
mußte, ein . Der Turm brach in sich zusammen und fiel
dann nach der Südwestfeite um. Ein Teil der Trümmer
stürzte auf die Straße . Zum Glück sind Menschenleben nicht
zu Schaden gekommen . Lediglich einige Schaufenster in der
nächsten Umgebung wurden zertrümmert . Einige Minuten
vorher batte ein Auto mit Ausflüglern die Unfallstelle
passiert. Die Polizei und die Feuerwehr nahmen sofort
Absperrungen vor.

Der Tag der deutschen Rose in Berlin
Großer Rosenfestzug

Berlin , 15. Juli . Am heutigen Sonntag , der dem Hilfs¬
werl „Muttei und Kind " als Tag der deutschen Rose ge¬
widmet ist , zog ein großer farbenprächtiger Festzug durch
die Straßen der Reichshauptstadt , von Tausenden freudig
begrüßt . Sinn des Festzuges war , die Rose im deutschen
Kulturleben darzustellen . An der Spitze und am Schluß
des Zuges marschierten SA .-Kapellen . Gegen 1000 Män¬
ner , Frauen und Kinder wirkten mit , vorwiegend Jung¬
gärtner und Blumenbinderinnen . Den Frstzug eröffnete
eine Gruppe von Germanen . Prunkwagen mit Sinnbil¬
dern der verschiedenen Jahrhunderte folgten . Den Glanz¬
punkt des Zuges bildete wohl der Wagen von „Mutter und
Kind "

. Vor und hinter ihm schritten kleine Mädchen, mit
Rosen geschmückt. Auf dem Wagen saß unter einem Thron¬
himmel von Rosen die glückliche Mutter mit einer Schar
von lieblichen Kindern . Die Veranstaltung war von schön¬
stem Sommerwetter begünstigt.

Starhemberg nach Italien abgereist
Wien , 16 . Juli . Vizekanzler Starhemberg ist , wie be¬

kannt wird , am Samstag mit dem Flugzeug nach Italien
geflogen. Es heißt , daß Vizekanzler Starhemberg zuerst
in Venedig Aufenthalt nehmen wird . Dann soll ein Zu¬
sammentreffen mit Mussolini und Staatssekretär Suvich
stattfinden.

Die Kreuzer „Leipzig" und „Königsberg " wieder auf
der Heimfahrt

London , 15 . Juli . Mit klingendem Spiel liefen die bei¬
den deutschen Kreuzer „Leipzig" und „Königsberg " nach

ihrem viertägigen Besuch im Hafen von Portsmouth wie¬
der zur Rückkehr nach Deutschland aus . 500 Mitglieder der
deutschen Kolonie in England pilgerten bereits am Sonn-
tagmorgen nach Portsmouth , wo sie auf den deutschen
Schiffen empfangen und bewirtet wurden . Als die Schiffe
den Hafen verließen , wurde ihnen von den vielen Deutschen
sowie von tausenden am Ufer versammelten Engländern ein
begeisterter Abschied zuteil.

Sven Hedin in Sicherheit?
Peiping , 15 . Juli . Der schwedische Forscher Dr . Sven

Hedin befindet sich nach hier eingelaufenen Meldungen in
Sicherheit . Er befindet sich zur Zeit in Urumtschi.

Im Segelboot von Elbing nach Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 15 . Juli . Die deutschen Siedler Era-

pentin und Arendt , die in einem winzigen Segelboot von
Elbing aus in See gegangen waren , sind nach neunmonati¬
ger Fahrt am Sonntag wohlbehalten in Rio de Janeiro
eingetroffen.

Schweres Autounglück im Teschener Schlesien
Kattowitz , 16 . Juli . In der Nähe von Skotschau im

Kreise Teschen ereignete sich am Sonntag ein schweres Auto¬
unglück . Ein Lastkraftwagen aus Ruda (Ostoberschlefien ) ,
in dem sich Bergleute auf einer Vergnügungsfahrt nach
Weichsel befanden , fuhr beim Ueberholen eines Fuhrwerkes
gegen einen Baum . Sämtliche Insassen des Kraftwagens
wurden auf die Straße geschleudert . 13 Personen erlitten
schwere Verletzungen und mußten ins Krankenhaus geschafft
werden . 7 von ihnen schweben in Lebensgefahr . Die an¬
deren Ausflügler kamen mit minder schweren Verletzungen
davon . Das Unglück ist auf Versagen der Bremsvorrich¬
tung zurückzuführen.

Ein bemerkenswerter Zwischenfall bei Schanhaikwan
Peking , 15 . Juli . Die Kommandeure der englischen und

amerikanischen Truppen bei T'singwangtau in der Nähe von
Schanhaikwan haben den Protest des japanischen komman¬
dierenden Generals Mazui abgewiesen, der dagegen prote¬
stierte , daß englische und amerikanische Truppen in einem
Gebiet , das sich unter dem Schutz der japanischen Armee be¬
finde , Truppenübungen abgehalten hätten . Die beiden
Kommandeure erklärten , daß sie dieselben Rechte hätten,
Uebungen abzuhalten wie die Japaner , da dieses Gebiet
China gehöre.
Großbritannien und Sowjetrußland ernennen Militär-

und Luftfahrtattachss
Moskau , 16 . Juli . Außenkommissar Litwinow und der

britische Botschafter in Moskau , Chilston , haben Schreiben
ausgetauscht, in denen die Regierungen der beiden Länder
sich einverstanden erklären , bei ihren diplomatischen Ver¬
tretungen in London bezw . in Moskau Militär - und Luft-
fahrtattachss zu ernennen.
Tempelbrand in Südindien — 38 Tote , 4Ü Schwerverletzte

,
Simla , 15 . Juli . In einem Tempel in Südindien kam

. es während des Gottesdienstes zu einer furchtbaren Brand¬
katastrophe . Ein Teil der gottesdienstlichen Handlung be¬
stand in dem Werfen brennender Stoffbälle . Hierdurch
fing das Tempelgebäude Feuer und brannte so schnell nie¬
der, daß sich nur wenige der Eottesdienftbesucher unversehrt
in Sicherheit bringen konnten. 30 Personen wurden ge¬
tötet , während 40 schwere Verletzungen erlitten.

Gestorben
Schönbronn: Johann Georg Kugel , Moltereirechner.

69 Jahre alt.
Klosterreichenbach: Andreas Teufel , Amtsdiener

a . D „ 87 Jahre alt.
Oberjettingen: Jakob Roll , Farrenwärter , 42 I . a.
Dobel: Gustav Schaiblc , Bäckermeister.
Höfen a . E . . Wilhelm Braun , Verwalter , 69 Jahre alt.

Pfalzgrafenweiler.
Am Mittwoch , den 18 . Juli 1934
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